








BAUKONSTRUTKION

Der Neubau wird unter Berücksichtigung der geforderten DGNB-Kriterien unter besonders

nachhaltigen Aspekten konzipiert. Es werden ausschließlich ökologisch vorteilhafte, vollständig

recycelbare sowie langlebige und robuste Materialien verwendet. Um den Neubau besonders

ressourcenschonend zu realisieren wird der optimierte Einsatz der verwendeten Baumaterialien in

Bezug auf ihre Materialeigenschaften konsequent umgesetzt. Die tragende Primärkonstruktion wird als

höchsteffiziente Skelettstruktur mit Recycling-Stahlbeton-Stützen und Holz-Beton-Verbunddecken

konzipiert. Die nichttragenden Außen- und Innenwände werden als flächige Wandmodule in

Holzrahmenbauweise mit unbehandelten Holzoberflächen vorgefertigt und zwischen die Tragstruktur

gehängt. Der hohe Vorfertigungsgrad der Stützen und Holz-Wandelemente erlaubt eine wirtschaftliche

und passgenaue Fertigung der Bauteile sowie eine schnelle Montage auf der Baustelle. Die

Wandmodule im Innenraum können in Abhängigkeit wechselnder Nutzer- und Raumanforderungen

unkompliziert angepasst, ausgetauscht oder verschoben werden. Die vorgeschlagenen

Holz-Beton-Verbunddecken sorgen für einen ausreichenden Trittschallschutz und ermöglichen die

Anwendung des geforderten Niedertemperaturheizsystem über eine Fußbodenheizung. Der

Recycling-Betonanteil in der Deckenkonstruktion generiert die notwendige speicherfähige Maße,

welche für eine wirksame Anwendung der Fußbodenheizung unabdingbar ist. Die durchgängigen

Brüstungsbänder in Holzbauweise reduzieren den Fensterflächenanteil ohne Beeinträchtigung der

Tageslichtversorgung und gewährleisten die notwendige Absturzsicherung. Regelmäßig angeordnete

Öffnungsflügel erlauben eine problemlose Wartung und Reinigung der Glasfassade.
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Die Deckung des Raumwärmebedarfs für Heizung und Trinkwarmwasser erfolgt über die vorhandene

Fernwärmeversorgung sowie über Solarthermie auf den Dachflächen (Warmwasser). Optional kann

auch die Nutzung von Geothermie und eine damit verbundene Wärmepumpe in der weiteren Planung

geprüft werden. Sowohl für die geplante Senkung der Fernwärmetemperaturen als auch für die

optionale Umsetzung eine Wärmepumpe wird flächendeckend ein Fußbodenheizsystem mit niedrigen

Temperaturniveaubedarf ausgeführt. Bei Nutzung der Geothermie könnten die Wärmepumpen im

Sommer zur Kühlung / Temperierung der Schule genutzt werden. Die Belüftung des Gebäudes erfolgt

weitestgehend mittels natürlicher Fensterlüftung. Sämtliche Klassenräume und die Sporthalle verfügen

über öffenbare Fenster, durch die eine ausreichende natürliche Lüftung ermöglicht wird, so dass die

Klassenräume als Räume der Kategorie 1 (mit guter Lüftungsmöglichkeit) gelten. Sollte zu einem

späteren Zeitpunkt die mechanische Be- und Entlüftung der Klassenräume erforderlich werden, können

dezentrale Raumlüftungsgeräte in jedem Klassenraum geplant und installiert werden. Auf den

Gebäudedächern werden ausreichend Photovoltaik-Module installiert. Diese decken einen Großteil des

erforderlichen Strombedarfes der Beleuchtung und der Informations- und Anlagentechnik decken. Die

Überhitzung des Gebäudes wird durch einen außenliegenden individuell steuerbaren Sonnenschutz

sowie einen innenliegenden Blendschutz gewährleistet. Die regelmäßig angeordneten Öffnungsflügel

erlauben zudem eine natürliche Querlüftung und optionale Nachtauskühlung der Gebäudeteile. Das

Regenwasser der Dachflächen wird in separaten Zisternen gesammelt und für die Bewässerung der

Freianlagen sowie der vertikalen Fassadenbegrünung verwendet.

Die äußere Gebäudehülle wird durch eine vorvergraute Lärchenholzbekleidung charakterisiert, welche

ohne chemische Behandlung, durch eine sehr lange Lebensdauer geprägt ist und zudem vollständig

recycelbar ist. Die Sporthalle steht im Kontrast zur Schule. Sie ist durch eine vertikale

Fassadenbegrünung geprägt. Diese zeichnet sich zudem durch eine Verbesserung des städtischen

Mikroklimas sowie einer Feinstaubfilterung und Schallschutzminimierung entlang der stark befahrenen

Pappelallee aus. Die Fluchttreppenhauskerne, Brandwände und Schächte werden aus

brandschutztechnischen Anforderungen ebenfalls in Recyclingbeton errichtet und generieren die

notwendige statische Aussteifung über alle Geschossebenen. Die robusten Materialoberflächen sorgen

insbesondere in den stark frequentierten Bereichen für eine wertige und langlebige

Oberflächenbeschaffenheit. Die akustischen Anforderungen werden durch die flächige Montage von

Holzfaser-Akustikplatten gewährleistet. Auf nichttrennbare Verbundbaustoffe wird ebenso verzichtet wie

auf gestrichene Trockenbauwände in stark frequentierten Bereichen.

ENERGIE UND TECHNIK

Für die Gestaltung der Technischen Ausrüstungen wird eine sehr hohe Energieeffizienz angestrebt. Bei

dem geplanten Holz-Beton-Hybridneubau sind die Energieverluste über die thermische Hülle durch die

kompakte Bauweise (A/V-Verhältnis) besonders minimiert. Die Gebäudehülle ist als langlebigere

Komponente gegenüber der Anlagentechnik energetisch optimiert gestaltet, um einen minimierten

Energiebedarf im Bereich der Heizungstechnik zu ermöglichen.
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